
PR
O

D
U

Ç
Ã

O
 D

E
C

O
N

TE
Ú

D
O

P
O

R
T
F
O

L
IO

L U Í S A  S C H E I D

CONTATO
luisa.lopes@terra.com.br



P R O D U Ç Ã O  D E

T E X T O S  E M  A L E M Ã O

Obwohl die Wahrheit für das oberste moralische Gebot gehalt ist, hält der Autor des Artikels Lügen für
situationsbedingt verständlich. Lügen können Menschen helfen Konfrontation kampflos auszuweichen. Auch
sind solche Lügen wichtig für die soziale Stabilität einer Gesellschaft: die bedingungslose Wahrheit schafft kein
Vertrauen, sondern Feinde, und macht einsam. Lügen, die darauf abzielen, sich selbst zu bereichern und
anderen zu schaden, gehören ohne Zweifel in de Kategorie „verboten“, aber insgesamt gesehen, eine Preise
davon hebt das Selbstwertgefühl macht das Miteinander leichter 
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Das Interview befasst sich mit dem Thema Hat die deutsche Sprache eine Zukunft? Es wird erklärt, dass immer
mehr Menschen befürchten, dass in vielen Jahren wegen der dominanten Stellung des Englischen die deutsche
Sprache nicht mehr gesprochen wird.

Der Sprachwissenschaftler Professor Albrecht ist der Meinung, dass die Untergangsszenarien für die deutsche
Sprache übertrieben ist. Er erläutert, Deutsch wird von etwa einem Drittel der Bürger der Europäischen Union
gesprochen. Weltweit gesehen Deutsch ca. 121 Millionen Sprecher zählt, deshalb ist Deutsch als Sprache gut
genug aufgestellt.

Es ist wahrheit, dass English wesentlich weiter verbreitet ist als Deutsch, aber Englisch ist zur lingua franca
geworden. Obwohl viele Menschen die Vorherrschaft des Englisch so kritisch sehen, birgt die Überlegenheit des
Englischen mehr Möglichkeiten als Gefahren. Professor Albrecht Meinung nach ist Sprachenvielfalt ein
erhaltenswertes Gut. Mehrsprachigkeit sieht Professor Albrecht durch die Globalisierung gefährdet.
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Viele Faktoren beeinflussen die Karrierewahl, z.B Geld oder Familie, aber ich stimme dazu, dass die
gesellschaftliche Wertschätzung einer Berufsgruppe auf die Karrierewahl eine bedeutende Rolle spielt. Es ist
selbstverständlich, dass einige Berufe besser angesehen werden als andere. Wie es hier schon erwähnt wird, sind
einige dieser Berufe alt und beziehen sich auf das grundlegende Funktionieren der Gesellschaft. Die
gesellschaftliche Anerkennung ist nur eine Konsequenz. Und es ist gut, dass es so ist. Feuerwehrleute, Ärzte oder
Sozialarbeiter verdienen diese Anerkennung.

Aber wenn man seine Beruf in diesem Kontext auswahl, er ist dazu verdammt, die Arbeit nicht zu mögen. Das ist
meiner Meinung nach nicht einmal das größte Problem. Wenn jemand eine Arbeit wählt und nur an den sozialen
Status (oder Geld) denkt, entfernt sich von deiner wahren Berufung. Das ist wirklich traurig, oder? Wenn man an
seiner wahre Berufung arbeiten, hat man einen Vorteil gegenüber anderen in der gleichen Position, denn es
verbindet Erfahrung und Vorbereitung mit Überzeugungen und Ideen. Man glaubt wirklich, auf was man macht.
Andererseits erzeugt es nur Frustration, an etwas zu arbeiten, nur weil die Gesellschaft sagt, es sei besser. Aber
wer kann sagen, dass die Gesellschaft wirklich recht hat, mit dem was sie sagt? Viele Berufe sind auch notwendig,
aber sind wegen der Medien nicht so geschätzt wie andere.

Wenn wir an die Macht der sozialen Medien denken, wird dies noch deutlicher. Junge Leute aus der Social-Media-
Generation sind von gesellschaftlicher Meinung verführt. Die sozialen Medien sagen, was man essen soll, wie man
sich kleidet, und natürlich auch was sein Job sein soll. Viele junge Menschen wählen ihren Beruf aufgrund ihres
Wissens in sozialen Netzwerken. Ich denke, dass es nicht beste Option ist. Das ist offensichtlich, dass wir oft nicht
wirklich hinter die Kulissen sehen können, sondern nur sehen, was die Leute zeigen wollen.

Das Problem wird schlimmer, wenn man anfängt, Ergebnisse zu vergleichen. Man hat den Job nur wegen seiner
sozialen Attraktivität gewählt und erzielt nicht die gleichen Ergebnisse wie andere, weil es nicht sein idealer Job
ist. Es scheint mir eine perfekte Formel für eine ganze frustrierte Generation, oder?
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Sehr geehrte Redaktion,

mit groβem Interesse habe ich Ihren Artikel zum Thema „Hochbegabung“ gelesen. Dieses Thema interessiert
mich besonders, deshalb würde ich gern meine Meinung vertreten.

Jeder hat eine Begabung, in der man besonders gut ist. Aber es gibt Menschen, die außergewöhnliche Fähigkeiten
haben. Diese sind hochbegabt. Viele denken, dass Hochbegabte in allem überragend sind. Das stimmt aber nicht.
Das ist natürlich bewundernswert, eine Hochbegabung zu haben, aber da Viele finden, es zu exklusiv ist, wird dem
Thema zu viel Aufmerksamkeit geschenkt.

Es gibt in unserer Generation ein fast ungesundes Bedürfnis, besser zu sein als andere. Etwas gut zu können
reicht nicht. Man braucht ein Gütesiegel, dass man wirklich herausragend ist. Auch wer in der Schule sehr
schlecht abschneidet, ist eindeutig ein Genie, weil er nicht schlechter als andere sein sollte. Alles nur, um zu einer
Gruppe zu gehören, die weder wirklich exklusiv noch ausgezeichnet ist.

Die meisten Hochbegabte führen ein normales Leben. Nicht alle werden Physik-Genies oder Musikstars. Einige
beharren nicht einmal auf den Aktivitäten, die ihnen leicht fallen. Manche Talente werden auch nicht einmal als
Hochbegabung akzeptiert. Es gibt eine klare Vorliebe für mathematische Fähigkeiten, während künstlerische oder
kommunikative nicht immer die gleiche Aufmerksamkeit erhalten.

Begabt zu sein bedeutet deshalb nicht unbedingt, auf diesem Gebiet erfolgreich zu sein. Viele andere Variablen
sind beteiligt, wie Gelegenheit, Glück und vor allem Wille. Es ist erwähnenswert, dass die Hochbegabte wie jeder
andere sind. Sie haben die gleichen Sorgen und Wünsche wie alle anderen. Und das kann dieselbe Angst vor dem
Versagen bedeuten, die sie von diesem Weg abhalten kann. Auch sie können nicht alles gut. Dafür müssen sie sich
genauso hinsetzen und lernen, und das kostet Mühe.

Aber das heißt nicht, dass diese Fähigkeiten nicht geschätzt sein sollten. Eine Hochbegabung ist keine statische
Eigenschaft, sondern muss stets gefördert werden, damit sie sich weiterentwickeln kann. Deshalb stimme ich
dazu, dass Hochbegabte Kinder die Möglichkeit haben sollten, an einer Universität zu studieren. Ich glaube
jedoch, es sollte eine zusätzliche Aktivität sein, damit sie sich nicht isoliert oder anders fühlt.

Ich vertrete die Ansicht, dass Hochbegabung ein Naturereignis ist. So wie Menschen unterschiedliche Talente
haben, so haben auch Talentstufen. Wenn wir dies als ein gleichermaßen natürliches und außergewöhnliches
Phänomen betrachten, können wir möglicherweise mehr Menschen mit Talenten fördern. 

Mit freundlichen Grüßen
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